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Kreml droht mit neuen Vorwürfen –
Frieden in weiter Ferne!

Vor den Friedensverhandlungen in Saudi-Arabien sorgt der
Kreml mit neuen Vorwürfen und unklaren Waffenruhe-

Bedingungen für Aufsehen.

Saudi-Arabien, Saudi-Arabien - Am 24. März 2025 gibt es
beunruhigende Signale aus Moskau vor den geplanten
Friedensverhandlungen in Saudi-Arabien. Trotz intensiver
Gespräche zwischen den USA, Russland und der Ukraine über
eine mögliche Waffenruhe scheint ein Ende der
Kampfhandlungen nicht in Sicht. Laut oe24 werden die
Kriegsparteien bei den Gesprächen räumlich voneinander
getrennt. Die ersten Gespräche mit ukrainischen Vertretern
fanden am Sonntag statt, während die Gespräche mit Russland
am Montagmorgen beginnen sollen.

Kremlsprecher Dmitri Peskow hat Bedenken hinsichtlich der
ukrainischen Angriffe auf russische Energieanlagen geäußert. Er

https://www.oe24.at/welt/vor-ukraine-gipfel-kreml-schockt-mit-neuen-vorwuerfen/627897850


behauptet, dass Russland sich an eine getroffene Vereinbarung
zur Einstellung solcher Angriffe halte, während die Ukraine dies
missachte. Peskow sieht dies als Bruch von Abmachungen und
zeigt sich skeptisch gegenüber den Versicherungen Kiews, was
das Vertrauen zwischen den Beteiligten weiter belastet.

Der Waffenruhe-Vorschlag und seine
Herausforderungen

In einem überraschenden Schritt haben die USA und die Ukraine
eine gemeinsame Vereinbarung für eine vorläufige, 30-tägige
Feuerpause getroffen, die nach Gesprächen in Saudi-Arabien
bekannt gegeben wurde. Diese Vereinbarung sieht vor, dass
Raketen-, Drohnen- und Bombenangriffe eingestellt werden,
jedoch sind die genauen Umsetzungsdetails noch unklar.
Präsident Selenskyj hat den Vorschlag begrüßt, während eine
frühere Initiative von Frankreich und Großbritannien verworfen
wurde. Eine Verlängerung der Feuerpause bleibt abhängig von
der Zustimmung Russlands, wie tagesschau.de berichtet.

Die USA haben außerdem angekündigt, der Ukraine „sofort“
wieder Geheimdienstinformationen zur Verfügung zu stellen und
die Militärhilfe wieder aufzunehmen. Die polnische Regierung
hat bereits die Lieferung von Militärgütern an die Ukraine
bestätigt.

Kritik und geopolitische Spannungen

Die Aussagen von Peskow über die Sanktionen gegen Russland
verdeutlichen die anhaltenden Spannungen. Er ließ verlauten,
die Bürger sollten sich keine Hoffnungen auf ein schnelles Ende
der Sanktionen machen, da diese als dauerhafte Maßnahmen
zur Eindämmung Russlands fungieren würden. Die kritischen
Äußerungen Peskows über europäische Militärpolitik und den
Rüstungsfokus werfen ein düsteres Licht auf die aktuelle
geopolitische Lage.

https://www.tagesschau.de/ausland/europa/ukraine-russland-waffenruhe-details-100.html


Experten sehen die Vorwürfe Russlands als einen Versuch, den
Druck auf Kiew zu erhöhen, und deuten sie als Maßnahme zur
Verbesserung der eigenen Verhandlungsposition. Zudem plant
Trump offenbar, sowohl telefonischen Kontakt mit Putin
aufzunehmen als auch ein persönliches Treffen mit dem
russischen Präsidenten zu vereinbaren, was das politische Klima
zusätzlich anheizt.

Historischer Kontext und Lehren für die
Zukunft

Die gegenwärtige Situation kann nicht losgelöst von der
Vergangenheit betrachtet werden. Ähnlich wie nach dem Ersten
Weltkrieg, als die Weltordnung in Chaos versank und die
Siegermächte versuchten, eine neue geopolitische Struktur zu
schaffen, zeigen sich auch heute Spannungen durch
Forderungen nach territorialen Neuordnungen. Der Vertrag von
Versailles hat historische Lehren hinterlassen, indem er
wirtschaftliche Probleme und nationale Demütigungen
hervorrief, die letztlich die Grundlagen für neue Konflikte legten.
Die gegenwärtigen Verhandlungen erfordern daher, dass alle
Parteien aus der Geschichte lernen und sich um eine wirklich
nachhaltige Friedenslösung bemühen.

Insgesamt bleibt abzuwarten, ob die aktuellen Verhandlungen zu
einer tatsächlichen Deeskalation des Konflikts führen oder ob
die geopolitischen Spannungen weiter zunehmen. Der Druck,
sowohl im Inland als auch international, wird die
Entscheidungsträger weiterhin herausfordern.
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